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1. Dezember

Bieten sich Freuden,  
so soll man sie  

genießen.
Samuel Johnson 



Ganz schon wahlerisch
Am ersten Tag im Dezember war es morgens bei uns immer turbulent. Selbst auf unseren Teenager 
Sophie hatte der Adventskalender eine magische Wirkung: Sie sprang so pünktlich wie nie aus dem 
Bett. Keine Frage, dass sich unser Hund Charly von der ganzen Aufregung anstecken ließ und wie 
wild um alle herumwuselte. „Komm, für dich habe ich auch einen“, sagte ich und lockte ihn mit dem 
Rascheln seines extra im Hundefachhandel erworbenen Adventskalenders an den noch ruhigen 
Frühstückstisch. Während ich noch das Türchen mit der Eins suchte, jubelte Sophie auf: Der 
Nagellack ihres Kosmetik-Adventskalenders, von der Oma gesponsort, begeisterte sie überaus, im 
Gegensatz zu ihrem Vater, der kopfschüttelnd die Augenbrauen hochzog. „Hier, Charly, schau mal, 
ein Leckerli für dich“, sagte ich und Charly kam fröhlich hechelnd angesaust. Ich wollte ihm das 
kleine Teilchen direkt ins Maul fallen lassen, verfehlte es jedoch, denn Charly wollte zuerst 
schnüffeln. „Klar, ich würde auch nicht alles fressen, was man mir ungefragt in den Mund steckte“, 
lachte Tobi, unser Jüngster, der tatsächlich noch mit Schokolade zufriedenzustellen war. Charly 
schnüffelte eine ganze Weile an dem Leckerli herum, doch futtern tat er das Teil nicht, er ließ es 
schnöde liegen, als mein Mann sein Frühstücksei köpfte. Das übte auf ihn offenbar deutlich mehr 
Reiz aus, er bettelte jedenfalls so lange, bis mein Mann ihm davon etwas zusteckte. „Nein, ein Stück 
reicht“, sagte er streng, als Charly mehr wollte. Und mir raunte er zu: „Lass das mit dem Kalender, 
er kriegt morgen einfach ein Stückchen Ei oder Käse, das reicht völlig.“ Nun ja, den Adventskalender 
für den Hund hätte ich mir jedenfalls sparen können.
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2. Dezember

Die Liebe ist bis ins    
Unendliche erfinderisch.

Vinzenz von Paul



Momo, das Verkaufstalent
In diesem Jahr fi ndet erstmalig am ersten Sonntag im Dezember ein Adventsbasar nach dem 
Gottesdienst statt, um Geld für einen guten Zweck zu sammeln. Jeder sollte etwas mitbringen, was 
er besonders gut kann. Also wurde gebacken und gekocht und gebastelt, was das Zeug hält. 
Wahrscheinlich würden viele Teilnehmer Weihnachtsplätzchen und vorweihnachtliche Dekoration 
verkaufen. Backen und basteln zählen jedoch nicht zu meinen Talenten. Deshalb war ich auch recht 
ratlos, was ich machen könnte. 
„Du kannst super stricken und nähen, mach doch so was“, schlug meine Enkeltochter vor. 
„Ja, schon, aber ich stricke doch meist Hundespielzeug für Momo“, wandte ich ein. Momo ist mein 
über alles geliebter vierjähriger King-Charles-Spaniel, der auch sofort angesaust kam, als er seinen 
Namen hörte. Ich war zwar nicht völlig überzeugt, aber mangels Alternative packte ich einiges an 
neuen Hundespielzeugen und Hundedecken zusammen. Beim Basar legte ich alles ordentlich auf 
einen kleinen Tisch und Momo platzierte sich direkt auf einer Decke daneben. „Ach, ist das ein 
süßes Kerlchen“, rief unsere Organistin und kam als erstes an meinen Stand. Sie streichelte Momo, 
der sich das gern gefallen ließ, und entschied sich dann für einen kleinen Strickball. „Ich habe doch 
einen Mops. Das wird ihm gefallen“, meinte sie. 
Momo entpuppte sich in der Folge als Marketingtalent, er sorgte nämlich mit seiner bloßen 
Anwesenheit für die nötige Aufmerksamkeit. Wenn wirklich mal niemand schaute, sprang er auf, 
streifte ein paar Kirchgängern um die Füße und sauste dann zu seinem Platz zurück. Jedenfalls war 
mein selbstgefertigtes Tierspielzeug ein richtiger Verkaufsschlager und in Nullkommanichts 
ausverkauft. Sehr zur Freude der Gemeindesekretärin, die auch als Schatzmeisterin fungierte. Ein 
hübsches Sümmchen für einen guten Zweck, so soll es sein!
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3. Dezember

  Achte auf das Kleine in der   
   Welt, das macht das Leben 
   reicher und zufriedener.

Carl Hilty



Gefahren im Advent
„Du willst doch nicht ernsthaft den ganzen Quatsch hier aufstellen?“, fragte mein Mann 
stirnrunzelnd und zeigte auf die drei Kisten mit Weihnachtsdekoration. „Das ist für Lilli doch
total gefährlich!“ Lilli ist unser neun Monate alter Golden Retriever. Sie lag gemütlich auf ihrer 
Kuscheldecke und döste vor sich hin. Seit wir Lilli im Juni bei der Züchterin abgeholt hatten, 
bestimmt sie einen guten Teil unseres Lebens. Insbesondere das meines Mannes, für den sich 
mit Lillis Einzug ein Kindheitstraum erfüllt hatte. Er hatte sich jedenfalls gründlich belesen und 
betete mir nun vor, was für Hunde alles gefährlich war und was nicht. „Sie darf keinesfalls an 
dem Mistelzweig herumkauen“, erklärte er mir. „Und keine Weihnachtssterne dieses Jahr, Margot, 
bitte! Wenn Lilli die frisst …“ 
„Hast du schon mal bemerkt, dass hier keine Weihnachtssterne herumstehen?“, unterbrach ich 
ihn etwas genervt. „Die gehen mir ohnehin immer ein, deshalb haben wir seit Jahren keine mehr. 
Und der Mistelzweig, den wir immer über der Tür aufhängen, ist aus Plastik, ist dir das noch nie 
aufgefallen?“ 
Roland befühlte den Zweig und war sichtlich überrascht. „Wirklich? Ach so, nun ja…“, murmelte er 
verdattert, während ich mir ein Schmunzeln verkneifen musste. 
„Vorschlag zur Güte, Schatz. Da Lilli nirgends hochklettert, stelle ich die Weihnachtsdekoration 
einfach weit nach oben, sodass sie nicht rankommt, einverstanden?“
Roland nickte und befühlte noch einmal den Mistelzweig. „Aus Plastik, wer hätte das gedacht“, 
murmelte er vor sich hin. Dass ich das Teil erst vor ein paar Tagen erstanden und wir 
selbstverständlich früher immer einen echten aufgehängt hatten, behielt ich dann doch für mich.
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